
¥ Bielefeld (nw). Vordere Platzierungen hol-
ten die Synchronschwimmerinnen der SV
Brackwede beim Pflichttest NRW in Bochum,
an dem sich Sportlerinnen aus ganz NRW be-
teiligten. Sie mussten vier Pflichtübungen (zwei
standen fest, zwei wurden kurzfristig ausgelost)
absolvieren. Nicole Schanz erreichte den zwei-
ten Platz, Carolin Mensendiek wurde Vierte. In
den jüngeren Altersklassen glänzte Noa Puis-
sant mit dem 3. Platz und belohnte sich damit
für ihr engagiertes Training. Luna Valentino,
Lara Schupp und Yiomara Medina Munoz er-
reichten in einem starken Jahrgang die Plätze

vier, fünf und sieben. In einer starken Kon-
kurrenz erreichten Ivette Gossen und Antonia
Penner die Plätze acht und zehn. „Ich bin sehr
zufrieden mit der Leistung der Mädchen“, sag-
te Annkathrin Kurth, eine der Trainerinnen. La-
ra Schupp und Luna Valentino wurden darü-
ber hinaus für ihre Pflicht- und Sichtungsleis-
tungen noch mit der Berufung in den An-
schlusskader des NRW-Verbandes belohnt. Un-
ser Foto zeigt von links: Yiomara Medina Mu-
noz, Nicole Schanz, Noa Puissant, Carolin Men-
sendiek, Antonia Penner, Luna Valentino, Lara
Schupp und Ivette Gossen. FOTO: SVB

¥ Bielefeld (nw). Schöne Er-
folge für die Eiskunstläuferin-
nen des DSC Arminia Biele-
feld. Beim traditionellen Ni-
kolauspokal in Soest/Möhne-
see gab es einige gute Platzie-
rungen. Hier die Ergebnisse: 1.
Kategorie Minis: 2. Platz Kay-
la Güner, 3. Platz Vlada Yo-
nashko. 2. Kategorie Eisläufer:
2. Michelle Wischnenko, 12.
Alexandra Yonashko, 14. Zo-
ey Landwehr Platz 14. 3. Ka-

tegorie Freiläufer 1: 18. Leony
Hinz. 4. Kategorie Freiläufer 2:
6. Viktoria Voth. 5. Kategorie
Kunstläufer: 11. Amely Hinz.
Unser Foto zeigt die Bielefel-
der Sportlerinnen mit vorn von
links: Leony Hinz, Zoey Land-
wehr, Kayla Güner und Vlada
Yonashko. Hinten von links:
Amely Hinz, Viktoria Voth,
Alexandra Yonashko und Mi-
chelle Wischnenko.

FOTO: DSC ARMINIA

¥ Bielefeld (nw). Die Wölfe,
das Team der Sportvereini-
gung Brackwede, hat am Wo-
chenende ein Eishockeytur-
nier für U-10-Kindermann-
schaften in Herford gewon-
nen. Das Team aus Bielefeld,
unter Führung von Trainer
Andreas Renz, musste dabei
drei Spiele bestreiten. Gegner
waren die Teams von Gast-
geber Herford sowie die Teams
aus Soest und Unna.

Das ostwestfälische Derby
gegen die Gastgeber vom Her-
forder EV gewannen die jun-
gen Wölfe aus Bielefeld mit 7:3.
Knapp war es auch gegen Soest,
doch am Ende behielten die
Bielefelder mit 7:5 die Nase
vorn. In ihrem letzten Spiel ge-
gen Unna gewann die SV
Brackwede klar und deutlich
mit 13:1 und sicherte sich den
Turniersieg. Unser Foto zeigt
Max Schwindt am Puck.

¥ Bielefeld (nw). Am Sonn-
tag, 18. Dezember, findet das
39. D-Junioren Turnier des
TuS Jöllenbeck um den
„Sporthaus Fistelmann-Cup“
in der Sporthalle der Real-
schule Jöllenbeck statt.

Das Turnier wird nach den
Futsal-Bestimmungen des
FLVW ausgetragen und lässt
aufgrund des hochklassigen
Teilnehmerfeldes auf attrak-
tiven und spannenden Nach-

wuchsfußball hoffen. Gespielt
wirdab10Uhrzunächst inzwei
Vorrundengruppen mit den
Mannschaften vom VfL Bo-
chum, FC St. Pauli, VfL Os-
nabrück und TuS Jöllenbeck
sowie den Teams vom DSC
Arminia Bielefeld, Fortuna
Köln, Hannover 96 und Rot-
Weiß Essen. Die Endrunde mit
den Halbfinalspielen beginnt
gegen 15 Uhr, das Finale ist für
17.15 Uhr geplant.

Stefan Conrad und Kai Stockfisch verlassen die Bielefeld Bulldogs und wechseln
zum von Dale Heffron gecoachten GFL-1-Klub Marburg Mercenaries

Von Hans-Joachim Kaspers

¥ Bielefeld. Vor 14 Tagen saß
er noch bei Günter Jauch in
der Show „Wer wird Millio-
när?“ auf dem heißen Stuhl,
jetzt versucht er auf andere Art
sein Glück und wechselt in die
GFL 1: Stefan Conrad, seit 2006
bei den Bielefeld Bulldogs, geht
gemeinsam mit seinem „Bud-
die“ Kai Stockfisch zum Süd-
Erstligisten Marburg Merce-
naries.

Am Montag teilten die bei-
den der Klubführung, Coach
Willie Robinson und der Fan-
base ihre Entscheidung mit
und baten alle Beteiligten um
Verständnis. „Es war immer
mein Traum, einmal in der
ersten Liga zu spielen. Dass ich
diese Möglichkeit im Spät-
herbst meiner Footballkarri-
ere noch bekomme, ist ein-
fach nur der Wahnsinn“, sagt
der 37-jährige Conrad. Jeder
habe ihm zugeraten, diese
Chance wahrzunehmen – al-
len voran sein amerikanischer
Freund und Ex-Bulldogs-
Quarterback Chase Vogler:
„Von ihm habe ich den kur-
zen, aber prägnanten Rat ,Just
do it’ (Mach’s einfach) be-
kommen“, erzählt der selbst-
ständige IT-Experte.

Das Bulldogs-Duo stürzt
sich allerdings nicht unüber-
legt und aus dem Bauch he-
raus in das Abenteuer GFL 1,
sondern hat die Dinge lange
abgewogen. „Ich hatte sogar
mehrere Angebote, aber die
Rahmenbedingungen in Mar-
burg und die professionelle Art
und Weise, wie die Mercena-
ries auf mich zugekommen
sind, haben mich total voll
überzeugt“, erklärt Conrad.
Den letzten Ausschlag gab
schließlich, dass Marburg vor
14 Tagen Dale Heffron, den
früheren Erfolgstrainer der
Bulldogs, als neuen Head-
coach vorstellte: „Da wusste ich
natürlich noch ein Stück weit
mehr, was mich da erwartet.“

Noch vor dem ersten Trai-
ning schwärmt der D-Liner
von den Gegebenheiten in sei-
ner neuen sportlichen Hei-
mat. „Den Mercenaries stehen

zum Training zwei Kunstra-
senplätze zur Verfügung“, be-
richtet Conrad, der sich des-
halb zum ersten Mal seit zehn
Jahren wieder ein paar Mul-
tinoppenschuhe gekauft hat.
Der Belag komme ihm als „al-
tem Sack“ enorm entgegen:
„Das Verletzungsrisiko ist ein-
fach viel geringer als auf dem
Stoppelacker an der Radrenn-
bahn.“ Ab Januar werden
Stockfisch und Conrad zwei-
mal wöchentlich nach Nord-
hessen pendeln, knapp zwei
Stunden Fahrt, „die Kai und

ich auf einer Backe absitzen
werden“, so Conrad.

Verein und Headcoach wa-
ren im Übrigen die ganze Zeit
über einen möglichen Wech-
sel der beiden Leistungsträger
informiert. „Du erzählst mir
wirklich keine Neuigkeiten“,
sagt Willie Robinson, der den
Abgang des Duos zwar sport-
lich nimmt („Ist doch klar, dass
die beiden sich das nicht ent-
gehen lassen wollen“), trotz-
dem aber einen „schweren
Verlust“ konstatiert. Conrad
sei zwar noch ansatzweise zu

ersetzen („Mir schwebt da
schon die eine oder andere Lö-
sung vor“), doch bei Stock-
fisch werde es enorm schwie-
rig. „Kai ist ein besonderer
Spieler mit speziellen Fähig-
keiten, die du so schnell bei
keinem anderen findest“,
meint der Headcoach: Um ei-
nen Lineman wie Stockfisch zu
finden. müsse man sich auf die
Suche nach der berühmten
Nadel im Heuhaufen bege-
ben. Ob damit der Fall ein-
getreten sei, in dem man in den
USA oder dem europäischen
Ausland nach adäquatem Er-
satz suchen müsse, wollte Ro-
binson nicht bestätigen.

Sportdirektor Heiko
Schreiber war bemüht, schnell
zur Tagesordnung überzuge-
hen. Er sie zwar traurig und
enttäuscht, schrieb er bei Face-
book, der Weggang seiner
langjährigen Weggefährten sei
aber „nichts Lebensbedrohli-
ches“. So weit, so gut – wei-
tere Nackenschläge sollten jetzt
aber nicht mehr kommen.

Stefan Conrad (l.), hier im Gespräch mit Interimscoach Lars Höcker, wird
den Bulldogs nicht nur als Spieler fehlen. FOTO: ANDREAS ZOBE

Auch Lineman Kai Stockfisch zieht es zu den Mar-
burg Mercenaries. FOTO: ANDREAS ZOBE

Durch fehlende Konstanz geht
allerdings der Zusatzpunkt verloren. SKG siegt 3:0

¥ Bielefeld (nw). In den obe-
ren Kegelklassen gab es am
Wochenende zwei Siege und
eine Niederlage.
´ NRW-Liga: Bielefelder SK –
KSF BW Solingen-Hilden 2:1
(4.884:4.761 Holz, 43:35 Ein-
zelwertungpunkte). Dank ei-
ner geschlossenen Mann-
schaftsleistung entführte der
Spitzenreiter und Aufstiegsfa-
vorit aus Solingen den Zu-
satzpunkt aus Bielefeld. Zwar
konnte ein überragend auf-
gelegter Alexander Mirus mit
der Traumzahl und Tages-
bestleistung von 900 Holz (12
EWP) seine Farben in Füh-
rung bringen, doch leider blieb
an seiner Seite Dieter Schütz
mit mageren 762 Holz (2 EWP)
deutlich unter seinen Mög-
lichkeiten. Im Mittelblock er-
wischte Jörg Meyer zwar ei-
nen Supertag (834/11), doch e
Carsten Kleineheinrich wurde
von vier Gegnern überspielt
(785/). „Der Zusatzpunkt war
bereits vor Beginn des dritten
Blockes verloren. Nur eine
konstante Leistung mit fünf
Ergebnissen oberhalb von 807
Holz hätte für ein 3:0 gereicht
– aber momentan kriegen wir
das einfach nicht geschlossen
auf die Bretter“, zeigte sich
Teamchef Mirus enttäuscht.
Matthias Bartling (829/9) und
Thomas Berane (774/4)

brachten aber zumindest den
Gesamtsieg nach Hause, mit
dem die Bielefelder Platz sechs
behaupteten.
´ Oberliga: SKG Bielefeld –
TuS Spork/Wendlinghausen
3:0 (2.950:2.534 Holz, 24:12
EWP). Gegen das Schlusslicht
konnte die SKG einen unge-
fährdeten Heimsieg einfah-
ren. Der Paradeblock mit den
beiden Tagesbestleistungen
von Detlef Tönsmann (764/8)
und Christian Mosch (745/7)
fuhr gegen völlig überforderte
Gäste einen 300-Holz-Vor-
sprung ein. Der zweite Block
mit Stefan Gröppel (714/4)
und Thomas Mosch (727/5)
kam zwar nicht so gut zu-
recht. ließ aber nichts mehr
anbrennen.

ESV Minden – KSC Schild-
esche 3:0 (3.090:2.787 Holz,
26:10 EWP). Völlig auf ver-
lorenem Posten standen die
Schildescher beim Tabellen-
zweiten aus Minden. Der bes-
te Spieler bei den Bielefeldern,
Dieter Güse, lag mit seinen 719
Holz noch 30 Holz unter dem
schlechtesten Akteur der
Heimmannschaft. Auch Da-
niel Sundermann, Özgür Özer
und Daniel Hoffmann fanden
keine Einstellung zu den Bah-
nen, so dass die Schildescher
als Tabellenvorletzter in aku-
ter Abstiegsgefahr bleiben.

¥ Bielefeld (dogi). In der Bad-
minton-Verbandsliga gelang
dem TuS Eintracht mit dem
5:3-Erfolg über den BC Vlo-
tho der sechste Sieg in Folge.
Damit bleiben die Bielefelder
schärfster Verfolger von Spit-
zenreiter Blau-Weiß Osten-
land, können den Tabellen-
führer aber bei vier Punkten
Rückstand nicht mehr aus ei-
gener Kraft einholen. „Da nicht
zu erwarten ist, dass Osten-
land noch Punkte liegen lässt,
sollten wir uns darauf kon-
zentrieren, Platz zwei abzusi-
chern“, sagt Eintracht-Spiele-
rin Nadine Ehlenbröker.

Die Vizemeisterschaft birgt
noch eine kleine Chance zum
Aufstieg. „Wir können am En-
de der Saison einen Antrag
stellen, dass wir an einem
möglichen Nachrückverfah-
ren teilnehmen wollen“, er-
klärt Ehlenbröker. Wer auf-
steigen dürfe, werde dann per
Los ermittelt. Ob die Ein-
trachtler diese Option wahr-
nehmen, wird aber erst am
Saisonende entschieden.

Im Spiel gegen Vlotho hat-
ten vor allem die Doppel
Schwerstarbeit zu verrichten.
So gewannen Marcus Decher
und Maik Schwarzer denkbar
knapp mit 22:20 und 21:19,
und bei Simon Böer und Ale-
xander Buchwald war es ähn-
lich eng (22:20, 21:17). Nadi-
ne Ehlenbröker und Birgit
Dümmer verloren sogar den
ersten Satz (7:21), bissen dann
aber auf die Zähne und ge-
wannen noch mit 21:15 und
21:18. Mit zwei Einzelsiegen
sorgten die Männer dafür, dass
die Revanche für die Hinspiel-
niederlage gelang. Decher ver-
lor zwar mit 21:14, 18:21 und
16:21 gegen Löll, doch Böer
(21:18, 21:5) und Schwarzer
(22:20, 21:16) machten alles
klar. So konnte es sich die ge-
sundheitlich angeschlagene
Birgit Dümmer leisten, ihr
Einzel kampflos abzugeben.
Und die Niederlage von Eh-
lenbröker/Buchwald im Mixed
(21:14, 12:21, 8:21) fiel auch
nicht mehr ins Gewicht.
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¥ Bielefeld (nw). Am Sonn-
tag, 18. Dezember, veranstal-
tet der SV Gadderbaum ab 14
Uhr in der Sporthalle im
Sportpark sein Hallenfußball-
turnier um den „Schwermer-
Cup“, für das starke Teams aus
den Kreisligen gemeldet ha-

ben. So wollen neben dem
Gastgeber auch der SuK Can-
lar, TuS Eintracht, Tura 06 Bi-
lefeld, TuS Quelle, VfL Um-
meln, TuS Hillegossen und SV
Brackwede die Chance nut-
zen, sich auf die Hallen-Stadt-
meisterschaft vorzubereiten.
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